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Trusted partner of your Digital Journey

 

Mobility

Die Ausstattung des Personals mit schnur-
losen Telefonen ermöglicht eine direkte, 
ortsunabhängige Kommunikation und 
eignet sich hervorragend für eine unmit-
telbare Erreichbarkeit und für kurze Ents-
cheidungswege. Damit werden organisa-
torische und wirtschaftliche Vorteile ge-
schaffen.

Die Flexibilität in Teilnehmeranzahl, Teilne-
hmerdichte, Flächenabdeckung, Erweiter-
barkeit und die Bereitstellung von Kom-
fortleistungsmerkmalen mit modernsten 
Mobilteilen zeichnen die Systemarchitek-
tur von OpenScape Cordless IP aus.

Dabei wird der weltweit verbreitete und in 
einem geschützten Frequenzband 

arbeitende digitale Funkübertragungsstan-
dard DECT (Digital Enhanced Cordless Tele-
communication) verwendet.

Mit der Lösung OpenScape Cordless IP 
wird nun der etablierte DECT-Standard 
auch in Voice over IP-Infrastrukturen ver-
fügbar. Die Anschaltung an die Kommuni-
kationssysteme findet über SIP (Session 
Initiation Protocol) statt. Damit können 
DECT-Funkzellen, als Basis für mobile 
Kommunikationslösungen, SIP-fähige 
Voice over IP-Systeme optimal ergänzen.

Mehrzellentechnik

Die im Gebäude oder Unternehm-
ensgelände erforderliche Funkabdeckung 
wird durch die Mehrzellentechnik erreicht. 

Dabei überlappen sich die synchronisi-
erten Funkzellen der im Unternehmen in-
stallierten Basisstationen, so dass 
Gespräche im gesamten Bereich des 
Cordless-Systems auch während der Be-
wegung nahtlos aufgebaut und geführt 
werden können (Roaming und Handover).

Mobilteile

Ein hohes Maß an Flexibilität und Mobilität 
macht die Mobilteile Atos Unify Open-
Scape DECT Phone S5 und Atos Unify 
OpenScape DECT Phone SL5 für 
Büroumgebungen, sowie die Mobilteile 
der OpenStage M3 Familie für Indus-
trieumgebungen zu den Favoriten unter 
den schnurlosen Telefonen.

Konfiguration/Systemkonzept

Basisstation

Basisstation

Basisstation

Mobilteile

OpenScape Cordless IP 
Software

Administrator

Telefon

Öffentliches 
Telefonnetz

Internet

Intranet

Kommunikations-
system

Telefon

Mobilteile

OpenScape Cordless IP ergänzt IP-Kommunikationssysteme um eine 
campusweite Mobilitätslösung.

Atos Unify OpenScape Cordless IP V2
Die SIP-basierte Cordless-Lösung
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Diese Mobilteile zeichnen sich durch exzel-
lente digitale Sprachqualität, hohe Abhör-
sicherheit und hohe Reichweiten (in Ge-
bäuden bis zu 50 Meter und im Freien bis 
zu 300 Meter) aus.

Zu den niedrigen Investitions- und 
Betriebskosten kommt zusätzlich die ein-
fache Bedienerführung in Verbindung mit 
den zustandsabhängigen Menüwahltas-
ten. Damit ist ein optimaler Zugriff auf die 
große Palette von Komfortleistungsmerk-
malen möglich.

Ein weiteres Plus ist die Zugangssicherheit 
im gesamten OpenScape Cordless IP-Sys-
tem, da durch eine zentrale Registrierung 
der Mobilteile im System ein Zugriff un-
berechtigter schnurloser Telefone ausge-
schlossen ist.

Die Mobilteile von OpenScape Cordless IP 
ermöglichen das Führen von Tele-
fongesprächen im gesamten funkversorg-
ten Bereich.

Mit den Mobilteilen können die wesentli-
chen SIP-Komfortleistungsmerkmale der 
Kommunikationssysteme unterwegs im 
Gelände genutzt werden.

Detaillierte Informationen zu den einzel-
nen Handapparaten finden Sie im Daten-
blatt für OpenScape DECT-Handapparate.

DECT IP-Basisstationen

Die Basisstationen bilden ein Netz aus 
Funkzellen und führen die Kommunika-
tion mit den Mobilteilen. Durch die Mehr-
zellentechnik können sich die Teilnehmer 
mit ihren Mobilteilen zwischen den Funk-
zellen während eines Gesprächs bewegen.

Die Software der Basisstation besitzt die 
komplette DECT- und IP-Funktionalität. Die 
Software muss nicht lokal auf jeder Basis-
station konfiguriert und administriert 
werden, sondern kann komfortabel zentral 
über die OpenScape Cordless IP Software 
bedient werden.

Der optimale Standort der Basisstationen 
zur Funkabdeckung eines Gebäudes oder 
des Betriebsgeländes wird durch eine 
funktechnische Messung bestimmt.

Zur Erhöhung der Funkreichweite können 
Spezialantennen eingesetzt werden.

Zum Schutz vor Witterungseinflüssen kön-
nen die Basisstationen mit einem 
Außengehäuse versehen werden.

OpenScape Cordless IP 

Software

Die OpenScape Cordless IP Software stellt 
die Schnittstelle zwischen den Basissta-
tionen auf der einen und den Kommunika-
tionssystemen auf der anderen Seite dar.

Router und Protokoll-Konverter

Die Software bietet die Funktionen Router 
und Protokoll-Konverter, indem sie die 
Sprachverbindungen zwischen den Kom-
munikationssystemen und der jeweiligen 
Basisstation steuert. Sie konvertiert diese 
zusätzlich in ein Datenformat, welches die 
Basisstationen nutzen können.

Konfiguration und 

Administration

Die gesamte Administration und Konfigu-
ration der Basisstationen und der Open-
Scape Cordless IP Software selbst wird 
über das Web-based Management der 
OpenScape Cordless IP Software ausge-
führt.

Synchronisierungs-

management
In DECT-Systemen mit leitungsvermittel-
ter Verbindung, z. B. OpenScape Cordless 
Enterprise, werden die Synchronisierung-
sinformationen von der Verbindung bezo-
gen. Dies ist beim OpenScape Cordless IP-
System nicht möglich.

Eine akkurate Zeitsynchronisierung ist 
auch zwischen den Basisstationen für eine 
unterbrechungsfreie Gesprächsübergabe 
notwendig.

Synchronisierung über DECT (Syn-

chronisation über die Luft)

Eine DECT IP-Basisstation muss, um sich 
über die DECT-Schnittstelle mit einer an-
deren DECT IP-Basisstation zu synchroni-
sieren, innerhalb des Überlappungsbe-
reiches der Funkzelle, die diese DECT IP-
Basisstation bildet, liegen.

Synchronisierung über LAN

Bei dieser Synchronisationsart können die 
DECT IP-Basisstationen über LAN syn-
chronisiert werden. Dabei wird ein 
IEEE1588-ähnliches Verfahren benutzt.

Technische Daten

Systemdaten

• Standard der Luftschnittstelle: 
DECT (ETS 300 175),
GAP (ETS 300 444)

• Frequenzband :
1880 MHz bis 1900 MHz (Europa)
1910 MHz bis 1930 Mhz (LAM)
1880 MHz bis 1895 MHz (Südostasien)

• Anzahl der Träger: 10 mit 12 Vollduplex-
Kanälen

• Sprachcodierung: 32 kbit/s ADPCM

• CE-Norm (Safety)

Systemausbau

Die OpenScape Cordless IP Software 

läuft auf einer der Basisstationen:

• Innerhalb von maximal 10 Basissta-
tionen ist eine unterbrechungsfreie 
Gesprächsübergabe möglich.

• Innerhalb dieser Gruppe sind maximal 
20 parallele Rufe/Gespräche möglich.

• Es können maximal 50 Unify DECT be-
trieben werden.

Die OpenScape Cordless IP-Software 

wird auf einer dedizierten Basissta-

tion mit deaktivierter DECT-Schnitt-

stelle ausgeführt:

• Innerhalb von maximal 60 Basissta-
tionen ist eine unterbrechungsfreie 
Gesprächsübergabe möglich.

• Innerhalb dieser Gruppe sind maximal 
60 parallele Rufe/Gespräche möglich.

• Es können maximal 250 Unify DECT be-
trieben werden.

Die Verwaltung des OpenScape 

Cordless IP-Systems wird auf einem 

virtuellen Server ausgeführt:

• Der virtuelle Server verwaltet bis zu 100 
DECT-Manager. Mit jedem DECT-Man-
ager können bis zu 60 Basisstationen 
betrieben werden.

• Bis zu 10 DECT Manager und ihre Basis-
stationen können zu einer Handover-
Domäne zusammengeschaltet werden, 
d. h. zwischen diesen Basisstationen ist 
eine unterbrechungsfreie Gesprächsü-
bergabe möglich.

• Im Gesamtsystem sind bis zu 6.000 
parallele Rufe/Gespräche möglich.

• Es können maximal 20.000 Unify DECT 
betrieben werden.

• Als Alternative kann die Verwaltung der 
großen Lösung auch auf einer dedi-
zierten Basisstation laufen und dabei 
bis zu vier DECT Manager verwalten 
(mit bis zu 240 Basisstationen und bis 
zu 800 DECT Handsets).
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Leistungsmerkmale der SIP-

Schnittstelle

Neben den Leistungsmerkmalen der 
DECT-Mobilteile wie Wahlwiederholung-
sliste oder integriertes Telefonbuch 
werden an diesen Mobilteilen durch die 
Lösung OpenScape Cordless IP die folgen-
den Leistungsmerkmale in Verbindung 
mit den Kommunikationssystemen zur 
Verfügung gestellt:

• Gehende/Kommende Gespräche (Out-
going/Incoming Calls)

• Rufnummernanzeige (CLIP)

• Namensanzeige (CNIP)

• Halten (Hold) – inkl. Wartemusik bei ge-
haltenem Teilnehmer

• Rückfrage (Consult)

• Makeln (Toggle)

• Rufweiterschaltung bei Besetzt (For-
ward When Busy)

• Rufweiterschaltung bei Nichtmelden 
(No Reply) oder Ständig (Always)

• Übergabe vor/nach dem Melden (At-
tended/Unattended Transfer)

• Klingelton abschalten bei kommendem 
Ruf (Ringer Tone Mute for Incoming 
Calls)

• Ruf abweisen (Call Reject)

• Datums- und Uhrzeitanzeige im Ruhe-
display (Time and Date Display on Idle 
Screen)

• Unterscheidung interner/externer Ruf 
(Internal/External Call Ringer Differenti-
ation)

• Liste verpasster Anrufe bei kommen-
dem Ruf auf freiem DECT-Mobilteil inkl. 
MWI Signalisierung (Missed Call List)

• Liste entgegengenommener Anrufe 
(Received Call List)

• Voicemail-Anzeige inkl. MWI Signalisier-
ung

• MFV Übertragung (DTMF)

• Integration von DECT Mobilteilen in 
MULAP-Gruppen

• Gruppenruf zwischen DECT-Mobilteil 
und OpenStage möglich, d. h. beide 
Telefone klingeln bei kommendem Ruf. 
Wenn an einem der beiden Telefone 
der Ruf angenommen wird, hört das an-
dere Telefon auf zu klingeln.

• Zweitanruf inkl. Aufmerksamkeitston 
(Second Line incl. Call Waiting Tone)

• Rückruf (Call Completion), für Atos Uni-
fy OpenScape Voice

• Signalisierung am DECT-Mobilteil in An-
rufübernahmegruppen (Call Pick up 
Group), für OpenScape Voice

• Telefonbuchoptionen:
Unternehmensweite Telefonbücher: 
LDAP Zugriff über das DECT-Mobilteil,
Gruppenweites Telefonbuch: Cordless-

internes Telefonbuch,
Privates Telefonbuch: Mobilteil-internes 
Telefonbuch

• Automatisiertes Backup

• BSIP2 LEDs können ausgeschaltet 
werden

SIP Survivability Leistungsmerk-

male für OpenScape Voice

• Unterstützung von Outbound Proxy

• DNS Administration

• Unterstützung von DNS SRV

• Penalty Box Funktionalität

• SIP Notify Messages

Netzwerkanforderungen

Zusätzlich sind folgende besondere Bedin-
gungen zwischen den Basisstationen und 
der OpenScape Cordless IP Software im IP-
Netzwerk einzuhalten:

• Beide müssen Teil des gleichen Ether-
net-Segments sein. Layer 3-Routing 
über einen IP-Router und Network Ad-
dress Translation (NAT) werden nicht 
unterstützt.

• Mindestens 2 Prioritätsklassen gemäß 
IEEE 802.1 p/q im IP-Netzwerk.

• Verwendung von 100 Mbit/s full duplex 
für alle geswitchten LAN-Ports.

Andernfalls kommt es im IP-Netzwerk zu 
Verzögerungen. Dies erzeugt Synchro-
nisierungs- und Sprachqualitätsprobleme 
bei den DECT-Mobilteilen.

Freigegebene Systeme und 

Handapparate

Die folgenden Unify-Kommunikationssys-
teme können mit OpenScape Cordless IP 
verbunden werden:

• Atos Unify OpenScape Business ab V2

• Atos Unify OpenScape 4000 ab V8

• Atos Unify OpenScape Voice ab V9

Die folgenden Handapparate werden von 
OpenScape Cordless IP unterstützt:

• OpenScape DECT-Telefon R6

• OpenScape DECT-Telefon S5

• OpenScape DECT-Telefon S6

• OpenScape DECT-Telefon SL5

• OpenScape DECT-Telefon SL6

• OpenStage M3-Familie

Alarming, Messaging, Ortung 

mit dem OScAR V5

• Übertragung der Ortungsinformation 
des DECT Handsets an den Alarmserv-
er OScAR/DAKS (Signalstärken der 
umgebenden Basistationen)

• DGUV Zertifizierung (BGR139): Open-
Scape Cordless IP V2R2 erlaubt die Er-
zeugung, Übertragung und Ortung von 
willensabhängigen und willensunab-
hängigen Alarmen und besitzt die Zerti-
fizierung für Einzelarbeitsplätze mit Ge-
fährdungspotential (mit dem 
OpenStage M3 Handset)

• Alarmsensorik für die folgenden 
Alarme: Man Down, No Movement, 
Emergency key pressed, detached cord

• Überwachung der Verbindung zum 
DECT Handset

• Nachrichtenübermittlung vom OScAR/
DAKS zu individuellen DECT Handsets 
oder Gruppen von Handsets (mit oder 
ohne Bestätigung)

• Textnachrichten an die SL6/S6/R6 
DECT Handsets mit Priorisierung (Farb-
codierung, Klingeltöne)), z.B. Feuer-
alarm; Technischer Alarm; Überfall; Arz-
truf; Schwesternruf; Bettenalarm

• Die Liste der Nachrichten ist lokal im 
Handset gespeichert und kann 
gelöscht werden

DECT IP-Basisstationen

• Maximale Anzahl DECT-Kanäle: 120

• DECT-Signalisierung gemäß GAP/PN-
CAP

• IP-Schnittstelle - Netzwerkanschluss 
Ethernet: 10/100 Base T

• PoE Klasse 2 gemäß IEE802.3af

• Leistungsaufnahme: < 4 W; 
PoE Class 2

• Integrierter Internet-/Intranet-Server für 
Zugriff auf das Web-based Manage-
ment

• Unterstützung von Antennendiversität

• Software-Download/Update zentral 
über die OpenScape Cordless IP Soft-
ware

In Richtung Kommunikationssystem bi-
etet die OpenScape Cordless IP Software 
zusätzlich an:

• Virtual Local Network (VLAN) Unterstüt-
zung

• Quality of Services im Netzwerk:
Layer 2-Priorisierung (802.1p/q),
Layer 3-Priorisierung (ToS, DiffServ)

• DHCP-Optionen - DHCP aktiv oder lo-
kale Eingabe von IP-Adressen
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Basisstation Indoor:

• Gehäuseabmessungen 
(Länge x Breite x Tiefe in mm): 
182,3 x 113,1 x 42,2 ohne Antennen 
226,5 x 187,3 x 42,2 mit Antennen

• Gewicht: ca. 0,3 kg

• Klima nach Norm IEC721-3-3 Class 3K3

• Temperaturbereich: +5 °C bis +45 °C

• Lagertemperaturbereich:
-5 °C bis + 45 °C

Außengehäuse für Basisstation:

• Gehäuseabmessung (L x B x T in mm): 
296 x 256 x 90

• Gewicht: ca. 1,0 kg

• Klima nach Norm IEC721-3-3 Class 4K2

• Temperaturbereich: -25 °C bis +40 °C

• Relative Luftfeuchtigkeit im Betrieb mit 
Außengehäuse: bis 95%

Bestellpositionen

Bestellposition Bestellnummer

OpenScape Cordless IP V2 – Basisstation BSIP2 L30280-F600-A221

OpenScape Cordless IP V2 – Basis L30280-F600-A220

Ein-Port Power over Ethernet Injector L30280-F600-A184

OpenScape Cordless IP V2 – DECT-Manager-Lizenz L30280-F622-A222

Netzleitung EU 2,5 m L30251-U600-A389

Netzleitung UK 2,5 m L30251-U600-A235

Netzleitung SWZ 2,5 m L30280-Z600-F103

OpenScape Cordless IP V2 – Integrator-Softwarelizenz L30280-F622-A223

Außengehäuse für Basisstation L30280-B600-B212

Mastbefestigung für Außengehäuse L30251-U600-A910

OpenScape Cordless IP V2 Applikationslizenz L30280-F622-A224
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